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2. Erschöpft und müde kehren heim die Späher.
    Keine Büffel in der Steppe und der weiße Mann kommt näher!
    Kein Tatonka hier im Tale tagelang haben wir gesucht.
    Manitou hat uns verlassen unser Stamm er ist - verflucht.
         "Heia Tatonka", singen die Jäger, "höre uns großer Manitou.
         Hilf unserm Stamme- treib uns die Beute zu!"

3. Sommer kommen, Winter gehen. Doch die Büffel, sie kommen nicht mehr.
    Weiße Jäger und Soldaten schlachten der Büffel Heer
    Morden, jagen stehlen- bringen den Roten Mann in Not
    Keine Büffel, keine Nahrung, keine Kleider, nur Elend und Tod.
           "Heia Tatonka", singen die Alten, träumen von der guten Zeit,
            vergessen beim Klang der Lieder Elend und Not der heut'gen Zeit.
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